
Die Implantatprothetik hat in den
vergangenen Jahren innerhalb der
restaurativen Zahnheilkunde im-
mer mehr Raum eingenommen
und an Bedeutung gewonnen. Gro-
ßen Verdienst am Erfolg implan-
tatprothetischer Therapiekonzepte
hat das Labor. Durch die technolo-
gischen Weiterentwicklungen, die
Veränderungen des Marktes und
die steigenden Ansprüche der Pa-
tienten ist die Berufsgruppe Zahn-
technik heute aufgefordert, sich
kontinuierlich fortzubilden und ihr
Leistungsspektrum weiterzuent-
wickeln. Eine Möglichkeit hierzu
bietet der 2. CAMLOG Zahntech-
nik-Kongress am 9. April 2011 in
der Stuttgarter Liederhalle.
Unter dem Leitmotiv „Faszination
Implantatprothetik“ werden nam-
hafte Referenten aktuelle Themen
aus der Zahntechnik und Zahnme-
dizin beleuchten. Das Vortragspro-
gramm ist in die vier Themenblö-
cke „Teamwork“, „Trends und Ent-
wicklungen“, „Technologie“ und
„Funktion und Ästhetik“ geglie-
dert.
Zum Auftakt wird Dr. Karl-Ludwig
Ackermann über das „Teamwork
in der Implantologie“ sprechen.
Anschließend referieren ZTM An-
dreas Kunz und ZTM Hans-Joa-
chim Lotz zum Thema „Implantat-
prothetische Planung Schritt für
Schritt im Team“. Den Themen-
block „Trends und Entwicklun-
gen“ eröffnet M.Sc. Dipl.-Ing. (FH)
Bogna Stawarczyk. Sie wird die
Möglichkeiten und Grenzen von
Zirkoniumdioxid vorstellen. ZTM
Friedrich Linder und Sascha Weth-
low werden unter dem Vortrags-
titel „Wo kommen wir her, wo ge-
hen wir hin?“ eine retrospektive
und eine prospektive Sicht auf die
Implantatprothetik mit den Augen
von CAMLOG geben. ZTM Stefan
Picha geht auf wichtige material-
technische Fragen und Entwick-
lungen aus der Sicht des Praktikers
ein. Im Themenblock „Technolo-
gie“ wird ZTM Josef Schweiger die
Zukunftstrends in der Implantat-
prothetik beleuchten und erläu-
tern, wo wir heute in der digitalen
Zahnheilkunde schon stehen und
wo die Reise in absehbarer Zeit
hingehen könnte. Wie man CAD/
CAM im Laboralltag nutzbringend
einsetzen kann, wird ZTM Chris-
tian Hannker präsentieren. Im ab-
schließenden Vortragsblock geht
es um die Erfolgskriterien Funk-
tion und Ästhetik. ZTM Hans-
Joachim Bock zeigt die Komple-
xität implantatprothetischer Re-
konstruktionen auf und wie man
sie durch ein strukturiertes Vor-
gehen beherrschen kann. ZTM
Hardi Mink stellt unter dem Titel
„Implantatästhetik – mit Effizienz
zum Ziel“ sein labortechnisches
Konzept anhand von Fallbeispie-
len vor. Andreas Nolte geht auf
die ganz aktuelle Fragestellung
der zementierten oder ver-
schraubten Rekonstruktionen in
der ästhetischen Zone ein. Der
„besondereVortrag“ gebührt Klaus

Müterthies. Durch seine Art der
partnerschaftlichen Zusammen-
arbeit mit Zahnärzten und dem
professionellen Umgang mit Pa-
tienten hat sich Klaus Müterthies
im Laufe der Jahre eine Arbeits-
qualität geschaffen, die schon

ganze Zahntechnikergeneratio-
nen begeisterte und weiterhin mo-
tiviert.
Dieses Programm bietet nach dem
großen Erfolg des 1. CAMLOG
Zahntechnik-Kongresses 2009
auch bei der zweiten Auflage von

„Faszination Implantatprothetik“
wieder ein Forum für den kollegia-
len und interdisziplinären Erfah-
rungsaustausch. Die Moderation
übernehmen ZTM Gerhard Neu-
endorff und ZTM Siegbert Wit-
kowski. 
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2. CAMLOG Zahntechnik-Kongress  
Unter dem Motto „Faszination Implantatprothetik“ wird am 9. April 2011 in Stuttgart die erfolgreiche Erstauflage der CAMLOG-Veranstaltung

von 2009 fortgesetzt.

CAMLOG Vertriebs GmbH
Tel.: 0 70 44/94 45-6 03
www.faszination-implantatprothetik.de

Weitere Informationen  finden 
Sie auf   www.zwp-online.info
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